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Informationsabend der Stiftung Tixi Säuliamt mit Stabsübergabe
Es werden immer wieder neue Fahrerinnen und Fahrer gesucht

Die Stiftung Tixi Säuliamt hat am Mon-
tag, 13. April, im Ulmensaal der refor-
mierten Kirche Affoltern ihren alljähr-
lichen Informationsabend durchgeführt.

Gleichzeitig fand die Stabsübergabe 
vom langjährigen Präsidenten René Abt 

zum neuen Präsidenten Felix Fürer statt. 
Als Symbol übergab René Abt dem neu-
en Präsidenten ein schön geschmücktes 
Lenkrad mit der Bemerkung, dass er die 
Geschicke der Stiftung gut lenken möge. 
René Abt stand der Stiftung als Präsident 

zehn Jahre vor. Ob diese lange Zeit vom 
neuen Präsidenten übertroffen wird? Es 
wird sich weisen. Am Informations-
abend wurden die anwesenden Fahre-
rinnen und Fahrer über das Geschehen 
in der Stiftung orientiert. Dafür zeich-
neten die einzelnen Stiftungsräte zu-
ständig, indem sie ihre Ressorts mit 
Unterstützung von PowerPoint vortru-
gen und erläuterten. Das Angebot von 
Tixi Säuliamt war in den letzten Jahren 
immer mehr gefragt. Nebst dem neuen 
Präsidenten ist auch der Stiftungsrat im 
letzten Jahr neu zusammengestellt wor-
den.

Innere Ruhe ist nützlich

Ein Tixi-Fahrzeug zu lenken, ist eine 
ehrenamtliche Aufgabe, die eine ge-
wisse innere Ruhe im Umgang mit 
mobilitätsbeeinträchtigten Fahrgästen 
verlangt. Die Stiftung Tixi Säuliamt 
sucht immer freiwillige Fahrerinnen 
und Fahrer, welche sorgfältig zusam-
men mit einem erfahrenen Fahrer 
oder Stiftungsratsmitglied in den Fahr-
dienst eingearbeitet werden. Wer sich 
engagieren und eine sinnstiftende Auf-

gabe übernehmen möchte, kann sich 
auf www.tixi-saeuliamt.ch oder per 
Telefon (Nr. 044 760 14 00) gerne orien-
tieren und melden.

Ebenfalls über die Webseite werden 
gerne Spenden für die Stiftung entge-
gengenommen. Ohne Spenden ist eine 
Tixi-Organisation nicht lebensfähig. Wer 
sich persönlich informieren möchte, hat 

am Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. Juni, 
an der Expo Obfelden, im Zendenfrei, 
die Gelegenheit dazu. Am Stand 38 freu-
en sich die Vertreter und Vertreterinnen 
der Stiftung Tixi Säuliamt über Besuche 
und Gespräche.

Stiftung Tixi Säuliamt, Theo Schmid, 
Stiftungsrat Aktuariat

Felix Fürer (links) hat von René Abt das Amt des Tixi-Präsidenten übernommen. 
Fürer erhielt zum Dank ein schön geschmücktes Lenkrad.

Neuer Stiftungsrat: sitzend, Marlies Schütz, von links: Felix Fürer, Theo Schmid 
und Gerard Lambert. (Bilder zvg)

Patrick Stettler ist neuer Präsident der SVP Affoltern
Der bisherige Präsident Toni Bortoluzzi tritt ins zweite Glied zurück

Die Ortsektion der SVP Affoltern hat an 
ihrer Generalversammlung die Amts-
dauer 2026 bis 2030 vorbereitet und den 
Vorstand neu bestellt. Mit dem 30-jähri-
gen Patrick Stettler wurde ein junger 
Präsident gewählt, der mit der Gemein-
de vertraut ist. Er wird die grösste Orts-
partei zusammen mit den Vorstands-
Mitgliedern Danijela Milosevic, neu, und 
der bisherigen Antoinette Frey, leiten. 
Von Amtes wegen nehmen auch die 
Stadträtin Claudia Spörri, und der neu 
gewählte Stadtrat Ernst Beeler, im Vor-
stand Einsitz.

Nebst den statutarischen Geschäften 
durften die Versammlungs-Teilnehmer 
auch vom Parteibeitritt von 16 neuen 
Mitgliedern innert einem Jahr Kenntnis 
nehmen. Zum Schluss ging es darum, 
verdiente langjährige Parteileitungs-

Mitglieder mit Dank von ihren Aufgaben 
zu entlasten. Toni Bortoluzzi und Jakob 
Schneebeli, die ehemaligen Parlamenta-
rier aus dem Vorstand, und Otto Stein-
mann, ehemaliger Bezirksrichter, zu-
ständig für die Gemeindewahlen, treten 
ins zweite Glied zurück.

Schmerzende Abwahl

Das neue Kalenderjahr stand im Zeichen 
der Behördenwahlen für die neue Amts-
dauer. Die SVP-Ortspartei durfte mit 
einer Ausnahme auf erfolgreiche Wah-
len zurückblicken. Die Abwahl des ver-
dienten Primarschulpflegers Beat Kalt 
schmerzt. Aufgrund der guten Zusam-
menarbeit mit den bürgerlichen Kräf-
ten, FDP, der Mitte, dem Gewerbe und 
den Arbeitgebern, gelang eine eindrück-

liche Wahl der vier Vorgeschlagenen in 
den Stadtrat. Die besten Wahlergebnisse 
erzielten vor allen Bisherigen, Pascal 
Santi, FDP, Franz Wipfli, die Mitte, Ernst 
Beeler und Claudia Spörri, SVP. Ebenso 
wurden Urs Gmür, bisher, als Präsident, 
und Emrah Kilic, neu, in die RPK, sowie 
die für die Sekundarschulpflege vorge-
schlagene Sarah Müller gewählt.

Die angestrebte Wende im Stadtrat 
stand im Hauptinteresse der Gemeinde-
wahlen und konnte mit eindrücklichem 
Ergebnis, dank geschlossener bürgerli-
cher Zusammenarbeit zum Erfolg ge-
führt werden. Es gilt nun die gute Aus-
gangslage im Interesse dieser Wählerin-
nen und Wähler mit effizienter Arbeit 
im Stadtrat umzusetzen.

SVP Affoltern

War bis zuletzt politisch äusserst aktiv: 
Toni Bortoluzzi, im Bild an der 
Gemeindeversammlung in Affoltern im 
Dezember 2025. (Bild Claudia Aeugster)

Patrick Stettler ist der neue Präsident 
der SVP Affoltern. (Bild zvg)

Architekturführung im Kunsthaus Zürich
Spannender Einblick in die Erbauung des grössten Kunstmuseums der Schweiz

Die Ü60er des Ski-Clubs Bonstetten 
konnten am Mittwoch, 15. April, in ei-
ner ausführlichen Führung einiges über 
die Architektur des Kunsthauses Zürich 
erfahren. 

Das Kunsthaus wurde 1910 mit dem 
Moserbau eröffnet und anschliessend 
laufend erweitert. Der Architekt Karl 
Moser galt als Pionier der Schweizer Mo-

derne, der stark historisch arbeitete, 
aber bereits moderne Ideen integrierte. 
Der Moserbau des Kunsthauses Zürich 
ist der historische Kern des Museums 
und prägt zusammen mit anderen Ge-
bäuden den Heimplatz. Einflüsse des 
Jugendstils sind klar erkennbar und die 
Fassaden haben eine klassizistische Wir-
kung. Sehenswert waren auch die Reli-

efs und die künstlerischen Fassadende-
korationen. Im Eingangsbereich fiel das 
grosse Bild von Ferdinand Hodler auf.

Nach der Besichtigung des ältesten 
Teils des Kunsthaus-Komplexes beglei-
tete die kompetente Führerin die Ü60er 
durch den Tunnel unter dem Heimplatz 
zum Chipperfield-Bau. Sie informierte 
über die grossen Probleme bei der Er-

stellung dieser Unterführung. So muss-
te der Verkehr (Tram, Bus, Auto, Fuss-
gänger) auf dem Heimplatz ständig auf-
rechterhalten bleiben. Die Eröffnung 
des Baus, welcher durch den Stararchi-
tekten Chipperfield entworfen wurde, 
erfolgte im Oktober 2021. Vor der Er-
öffnung mussten während eines ganzen 
Jahres die diversen technischen Einrich-

tungen getestet werden. Der Bau gilt als 
Pionier für die Gebäude- und Energie-
technik «2000-Watt-Gesellschaft». So 
verfügt das Museum unter anderem 
über Erdsondenfelder für die Heizung 
und für die Kühlung sowie über eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach. Er-
wähnenswert ist, dass jeder Raum ein-
zeln angesteuert wird (Wärme, Kühlung, 
Feuchtigkeit, Licht). Gearbeitet wurde 
mit Recyclingsichtbeton, mit hellem 
Eichenholz und weissem Marmor für die 
Böden und für die Wandverkleidungen 
mit Messing und Holz. Die Fassade aus 
massivem Jurakalkstein mit feiner Pro-
filierung durch fein gegliederte vertika-
le Elemente korrespondiert mit dem 
gegenüberliegenden Moserbau. Die zen-
trale, grosse Eingangshalle gilt als Herz-
stück und kann zusammen mit dem 
anschliessenden grossen Saal für öffent-
liche Anlässe benutzt werden, zudem 
dient sie auch als Durchgang zum Uni-
versitätsquartier. Durch die Erweiterung 
wurde das Kunsthaus zum grössten 
Kunstmuseums der Schweiz. Im Jahr 
2024 besuchten zirka 500 000 Personen 
das Museum. Nach knapp zweistündiger 
äusserst interessanter Führung schlos-
sen die Ü60er den Anlass bei einem ge-
mütlichen Mittagessen ab.

Hans Wehrli, Ü60 Ski-Club Bonstetten

Weitere Informationen und Fotos zu finden unter: 

www.skiclub-bonstetten.ch

Die Ü60er des Ski-Clubs Bonstetten konnten am 15. April an einer knapp zweistündigen Führung viel über die Architektur des Kunsthaus Zürich erfahren. (Bild zvg)


